
Aus der
Kirchenvorsteherschaft

Entschädigung für
freiwillig Mitarbeitende
Die Freiwi ll i gen - Mi t a rbeit geh ö rt
zen tral zur kirch l i ch en Arbei t .
Diese Di en s t l ei s tu n gen für andere
werden ohne Be z a h lung gel ei s tet .
Dafür sind wir sehr dankbar und
wir sch ä t zen diese Arbeit ausser-
orden t l i ch . Obwohl wir kei n en
Lohn be z a h l en können , wo ll en wi r
gewisse Arbei ten , wel che im Au f-
tra ge der Ki rch envors teh ers ch a f t
gel ei s tet werden , en t s ch ä d i gen . In
den let z ten Si t z u n gen hat sich die
Ki rch envors teh ers chaft inten s iv
mit dem Th ema der Entsch ä d i-
gung ausei n a n der ge s etzt und hat
Ri ch t l i n i en era rbei tet , wel che die
ei n zel n en Re s s ort vera n t wort -
l i ch en unters t ü t zen soll en . Hi er
f i n den Sie eine Zu s a m m en f a s su n g
der wi ch ti gs ten Th em en :

1. Weiterbildung
Wir wollen die Weiterbildung för-
dern und beteiligen uns an den
Kosten für Kurse oder Seminare
bis maximal 300 Franken pro Jahr
und pro Person.

2. Wertschätzung
Als Zeichen der Wertschätzung
kann der Ressortverantwortliche
eine kleine Anerkennung (Ge-
schenk) im Werte von zirka 50
Franken pro Jahr und pro Person
abgeben. Ausserdem erhalten alle
eine Einladung zum gemein-
samen jährlichen Mitarbeiter-
Essen.

3. Mitarbeit in Projektwochen
der Kirchgemeinde
Die Kosten und Reisespesen für
Leiter von Projektwochen (Lager,
Ferienwochen etc.) werden von
der Kirchgemeinde übernom-
men. Den Helfern werden Anteile
an den Kosten von Kost und Logis
sowie die Reisespesen bezahlt. Die
Höhe des Betrages liegt im Er-
messen des Leiters, der sich aber
mit der Kirchenvorsteherschaft
absprechen muss.

Begegnungs-
Nachmittag «55plus»

Referent ist wieder Pfarrer Walter
Sonderegger. Er wird über den für
gerade ältere Menschen so tröst-
lichen Zuspruch «Ich will euch
auch künftig tragen bis ins hohe
Alter» (Jesaja 46,4) sprechen.

Wie wohltuend ist doch dieses
Versprechen und wie schön zu
wissen, auch im Alter mit seinen
Mühen und Entbehrungen getra-
gen zu werden. Wir dürfen ge-
spannt sein auf die ausführliche
Auslegung dieses Textes durch
Pfarrer Sonderegger.

Eine Flötengruppe wird den
Nachmittag musikalisch berei-
chern und auch für einen kleinen
Imbiss ist gesorgt. Das Vorberei-
tungsteam «55plus» freut sich auf
viele Besucher. Nina Berger

4. Selbst organisierte Gruppen
Darunter verstehen wir Gruppen,
welche der Kirchgemeinde nahe
stehen, aber nicht direkt von der
Kirchenvorsteherschaft beauf-
tragt sind. Solche Gruppen kön-
nen na ch Beschluss der Kirchen-
vorsteherschaft mit einer Pau-
schale unterstützt werden.

Fragen zum Reglement beant-
wortet Ihnen gerne Andrea Am-
mann, Tel. 0817562293. Wir
freuen uns, wenn wir weiterhin
mit Ihrer Mitarbeit rechnen kön-
nen,und danken Ihnen im voraus
herzlich dafür.

Die Kirchenvorsteherschaft
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Aus den Gemeinden

Buchs

Gottesdienste

Beginn 9.40 Uhr

3. April
Hanspeter Schwendener

10. April
Pfr. Marcel Wildi

17. April
Pfr. Lars Altenhölscher

24. April
10.30 Uhr Gottesdienst
Hanspeter Schwendener

1. Mai
Pfr. Marcel Wildi

Abendgottesdienste

10. April, Sonntag
20 Uhr im KGS Räfis
Pfr. Marcel Wildi

Kinder- und
Jugendgottesdienste

13. April, Mittwoch
9.30 Uhr, Kirche
«Fiire mit de Chliine»

27. April, Mittwoch
17 Uhr, Churerstrasse 3
Joy Stick,Gottesdienst für 
5.und 6. Klässler
Türöffnung 14 Uhr

29. April, Freitag
19 Uhr, Churerstrasse 3
CheckIn-Church

Taufsonntage

10. April
8.und 15. Mai
5.und 26. Juni

Gottesdienste im
Betagtenheim Wieden

9 Uhr
1. April mit Abendmahl

Verantwortlich für die Gemeinde-
seite und Adressänderungen an:
Sekretariat, Churerstrasse 3,
Telefon 081 756 22 93
Dienstag, Mittwoch und Freitag
von 8 bis 11.30 Uhr

Der Ki d s - Tref f Bu chs und Räfis
or ga n i s i erte an drei Sa m s t a gm or-
gen im Ki rch gem ei n desaal ein Ba-
s teln für Ki n der ab dem Ki n der-
ga rten a l ter. F i l zen , Ma l en auf G l a s
und Kera m i k , Ti s ch s et und Servi-
et ten technik waren An gebo te , d i e
von etwa 30 Ki n dern genutzt wur-
den . Es war eine farbi ge ,s ch m i eri-

ge und feu ch te An gel egen h ei t .
Fr ö h l i ch keit und Lach en füll ten
den Ra u m . Die Produ k te sind Au s-
d ru ck dieser Leben s f reu de und
« E rn s t h a f ti gkeit» der ju n gen
K ü n s t l er und Künstleri n n en .

Mit dem Erlös aus dem Verk a u f
d i e s er Produ k te wo ll en die Ki n der
des Ki d s - Tref fs ein bed ü rf ti ge s
Kind aus unserer Regi on unter-
s t ü t zen . Am 24. April werden die
Ki n der ihre Ku n s t werke nach dem
1 0 . 3 0 - Uh r- G o t te s d i enst in der
eva n gel i s ch en Ki rche verk a u fen .
Sie freu en sich auf m ö gl i chst vi el e
Be su ch er und hof fen , am Sch lu s s
a lles verkauft zu haben .

Kids Treff Buchs und Räfis

Mit Eifer wurde gebastelt.

Kinder basteln für Kinder



«Fiire mit de Chliine» -
die Jüngsten feiern
Gottesdienst

Am 9. Februar fand zum
ersten Mal in unserer Kirche
ein Kleinkindergottesdienst
statt. Eingeladen wurden 3- bis
5-jährige Kinder mit ihren
Müttern, Vätern und
Grosseltern.
G em einsam Si n gen ,S p i el en ,S t a u-
n en und Gesch i ch ten hören – das
ist das neue An gebot in der Ki rch-
gem ei n de . « F i i re mit de Ch l i i n e »
ist mehr als nur ein Ti tel ei n e s
n eu en An gebo tes in der Ki rch ge-
m ei n de , es steht für eine Ki rch e ,
die die jüngs ten Ki n der ern s t
nimmt und ihnen neu ei n en Platz
im Gem ei n del eben gi bt . Die 3- bi s
5 - J ä h ri gen erl eben die Ki rche auf
f r ö h l i che Art , sie vers teh en die
S prach e , sie können sich ihrem
Al ter en t s prech end bewegen .

Gespannt
Am Mittwochmorgen war es end-
lich soweit. Die Glocken läuteten
– ganz speziell für die Kleinen –
um 9.30 Uhr. Mütter mit ihren
Kindern machten sich auf den
Weg, um ihren Gottesdienst zu
feiern. Wo gehen wir hin? Was
erwartet uns? Neugierig und

interessiert wurde der grosse Kir-
chenraum begutachtet – staunen-
de Blicke in den leuchtenden Kin-
deraugen. Ganz im Zentrum –
dort wo sonst der Taufstein steht
– wurde ein Teppich ausgerollt,
mit Stühlen ein Kreis gebildet und
Kissen bereitgelegt.

Mit dem Orgelspiel wurde es
still und die muntere Schar setzte
sich in den Kreis. Gespannte
Blicke richteten sich zu Esther
Schwendener, die durch den
Gottesdienst führ te. Das, was für
die Erwachsenen in ihren Gottes-
diensten selbstverständlich ist,
wurde nun für die Kleinsten
altersgerecht eingeführt.

Pfarrer Lars Altenhölscher
führte lie bevoll in das Beten ein,
wobei die Erwachsenen wohl
selbst ganz neue Erfahrungen
machten. Mit der Geschichte vom
kleinen Hasen, der so unglücklich
über seine himmelblauen Ohren
war und sich dafür schämte,wur-
de versucht, den Kindern nahe zu
bringen, wie Gott sie einmalig
und wunderbar geschaffen hat. In
dem kleinen Spiegel, den die Kin-
der als Erinnerung behalten durf-
ten, konnten sie dann auch ent-
decken und darüber staunen,was
denn so einmalig an ihnen ist.

In verschiedenen Liedern, beglei-
tet von Timo Allemann, wurde
besungen, was während dem
Gottesdienst im Zentrum stand.
Damit diese Botschaft auch im
Alltag nachklingen kann, erhielt
jede Familie ein Liederheft, wel-
ches mit persönlichen Eintragun-
gen und Verzierungen ergänzt
oder verschönert werden darf. Im
Anschluss an den Gottesdienst
wurde zum Znüni eingeladen. Bei
Kaffee, Tee, Sirup und Gipfeli ver-
ging die Zeit schnell bis dann um
11 Uhr auch die letzten Mütter
sich mit ihren Kindern auf den
Heimweg machten.

Weitere Daten
Das Team mit Pfarrer Lars Alten-
hölscher, Lilly Wieser und Esther
Schwendener würde sich freuen,
auch an kommenden Feiern viele
neue Familien kennen zu lernen.
Seien Sie herzlich zum Mitfeiern
eingeladen: An folgenden Daten
findet jeweils am Mittwoch-
morgen um 9.30 Uhr «Fiire mit
de Chliine» in der Kirche statt:
13. April; 8. Juni; 24. August;
19. Oktober und 14. Dezember.

Esther Schwendener,
Kinderanimation
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Öffnungszeiten CheckIn-Jugendräume an der
Churerstrasse 3 für Oberstufenschüler

(ausgenommen Ferien)

CheckIn Church Daten unter: Kinder-/Jugendgottesdienst
Programm: www.checkinbuchs.ch

Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
CheckIn-Bible Spielbetrieb CheckIn-Pray Spielbetrieb
19 - 20 Uhr (ausser am 6.30 - 7Uhr 19 - 22 Uhr

letzten Mittwoch
im Monat
14 bis 17 Uhr

Vorschau auf die
Frühlings-Konzerte

Sonntags um 19 Uhr in der
Evangelischen Kirche Buchs

17. April
Liechtensteinischer
Panflötenchor
Leitung: Robert Schumacher

24. April
Chor- und Orchester-Konzert
Des Musikgymnasiums Feldkirch
Bach-Kantaten

22. Mai
Orchester
Liechtenstein-Werdenberg
Julia Gschwend, Harfe
Bizet,Glière, Fauré
Leitung: William Maxfield

29. Mai
Collegium Musicum Lindau
Barock-Solisten
Leitung: Prof. Wilfried Bergmann

12. Juni
Renate Braito, Flöte
Alfred Achberger, Perkussion
Timo Allemann,Orgel

Veranstaltungen

Donnerstag, 7. April
12 Uhr, KGS Räfis
Mittagstisch

Mittwoch, 13. April
14 Uhr, KGS Räfis
Singen für Ältere

Dienstag, 26. April
6.15 Uhr, Kirche
Abendmahl Gebetsgruppen

Dienstag, 26. April
14 Uhr, Begegnungs-Nachmittag
«55plus», KGS Räfis
Pfr. Walter Sonderegger

Was kommt wohl unter diesem Hut zum Vorschein?

Die muntere Schar setzte sich im Kreis.


